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Amtliche HSeNarmLmachnnge«.

Bekanntmachung,
betr. die Verhütung von WakdSräuden.

Die OrtSbehörden des Oberamtsbezirks
Calw werden damit beauftragt:

1) die Gemeindeeinwohner durch öffentliche Be¬
kanntmachung vor unvorsichtiger Handhabung
von Feuer — wozu insbesondere brennende
Cigarren und angezündete Tabakspfeifen ohne
oder mit offenem Deckel gehören — in
Waldungen oder in gefährlicher Nähe der¬
selben unter Anführung der Strafbestimm¬
ungen der 88 308 , 309 , und 368 Nr , 6 des
Reichsstrafgcsetzbuchs sowie der Art . . 30 nnd
32 des Forstpolizeigesctzes zu warnen,

2) für entsprechende Belehrung und Er¬
mahnung der Schuljugend Sorge zu
trage« und

3) das Forstprrsonal der öffentlichen Körper¬
schaften anzuhalten , zu trockener Jahreszeit,
insbesondere in den Monaten März , April
und Mai die ihrer Hut anvsrtrautsn Wall¬
ungen zumal die von Spaziergängern häufig
besuchten Waldteile namentlich an Sonn - und
Feiertagen mit . erhöhter Sorgfalt zu über¬
wachen und die hiebei beobachteten Verfehl¬
ungen unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen.

- : Kurze Vollzugsanzeigs an das K . Forstamt
V Hirsau.

' Hirsau , 28 . März 1905.
Im Namen der sämtlichen beteiligtenK. Farstiimter

der beauftragte K. Oberförster
Harsch.

Die Ortsbehörde«
werden unter Bezugnahme auf den Minist .-Eclaß
vom 8 . Febr . 1905 — Minist .-Amtsblatt S . 109
— beauftragt , den Poltzsibedienstetcn , Feld - und
Waldschützen aufzugeben , die vom Schwarzwald¬
verein hergestellten Wege, Wsgbezeichnungsn, Wsg-
tafeln , Ausfichtstücme , Ausfichtsgestelle , Schutzhütten
und sonstige gemeinnützige Arbeiten zu überwachen
und vor Beschädigungen zu schützen.

Hierüber ist Eintrag in das Schrrltheitzen-
amtsprotokoll zu machen.

Calw,  27 . März 1905.
K. Oberamt.

Voelter.

Die Ortsbehörden
werden benachrichtigt , daß das Re - ister zum
Wochenblatt fertiggestellt ist. Diejenigen, welche
solches noch nicht bekommen haben , wollen alsbald
Anzeige hieher erstatten.

Calw,  28 . März 1905.
K. Oberamt.

Voelter.

Tagesnemgkeiten.
Wildbad,  27 . März . Gestern nachmittag

fand die Vorstellung der Kandidaten  für die
hiesige Stadtvor st ands stelle  statt . Welch
regeS Interesse die Wählerschaft der Besetzung dieser
Stelle entgegenbringt , bewies die große Zahl der
Wähler , die sich in der Turnhalle eingefunden
hatten und die wohl gegen 500 betragen haben
mag . Die Kandidaten sprachen in der Reihenfolge
des Einlaufs ihrer Meldungen , nämlich 1) Herr
Bank -Direkcor Bähner  von hier ; 2) Herr Amt¬

mann Ripp mann  von Calw ; 3) Herr Schult¬
heiß Schneider  von Altenstadt ; 4) Herr Spar-
kasssn -Buchhalter Klöpfer  von Stuttgart . Weitere
3 Kandidaten , dis sich gemeldet hatten , hatten teils
ihre Bewerbung schon früher zurückgezogen , teils im
letzten Augenblick darauf verzichtet , sich der Wähler¬
schaft vorzustellen . Die Ausführungen der Kandidaten
bewegten sich so ziemlich in demselben Geleise und
enthielten die Grundsätze , die den einzelnen im Falle
seiner Wahl zum Stadtvorstand in seinem Amt
leiten würden . (Zu dieser Notiz des „Pforzheimer
Gen . - Anz ." erfahren wir , daß Herr Amtmann
Ripp mann  von seiner Kandidatur Abstand ge¬
nommen hat und auch dis andern akadem . gebildeten
Bewerber zurückgetceten find . Red . d. Wochsnbl .)

Stuttgart,  27 . März . Die Einweihungs-
feier des neuen Rathauses  findet , wie bereits
gemeldet , am 1. April statt . Das Programm ist
wie folgt festgesetzt : Mittags 12 Uhr : Schlüssel¬
übergabe und Ansprachen , woran sich eine Besich¬
tigung des Hauses mit darausfolgendem Festmahl
in den Repräsentationsräumen anschließen wird.
Während des Mahles wird auf dem Marktplatz
eine Kapelle konzertieren . Abends : Illumination
des Rathauses . — Der König hat seine Beteiligung
bereits zugesagt . An die Minister und die Präsi¬
denten der Kammern find ebenfalls Einladungen
ergangen . Der Feier werden ferner beiwohnen:
die bürgerlichen Kollegien , ein kleiner Teil der Be¬
amten , dis Künstler und Handwerksleute ; als Ver¬
treter der Bürgerschaft die früheren Gemeinderats¬
mitglieder , sowie ein Teil der früheren Bürger-
ausschußmitglteder . Cannstatt , Untertürkheim und
Wangen werden ebenfalls vertreten sein.

Stuttgart,  27 . März . Die Reinigung
und Desinfektion der Gepäck - und
Viehsammelwagen  hat eine Bekanntmachung
der württ . V -rkehrsanstalteu zum Gegenstand . Ge¬
mäß einer vom Reichskanzler am 16 . Juli 1904
erlassenen Bestimmung betr . die Ausführung des
Gesetzes vom 25 . Febr . 1876 über die Beseitigung
von Ansteckangsstoffs « bei Vtehbeförderungen auf
Eisenbahnen brauchen die zur Beförderung von
Pferden , Maultieren , Eseln , Rindvieh , Schafen und
Ziegen oder Schweinen in Einzelsendungen benutzten
Gepäckwagen und Hundebehältnisie , sowie die zur
Aufnahme solcher Sendungen auf bestimmten Strecken
in die Züge eingestellten und benützten Güterwagen
(Kurswagen , Viehsammelwagen ) erst auf der End¬
station des Zugs oder des Kurses , für den sie ein¬
gestellt sind , der Reinigung und Desinfektion unter¬
zogen zu werden.

Stuttgart , 28 . März . ( Schwurgericht .)
Angeklagt eines Verbrechens des Totschlags war
heute der ledige , 25 Jahre alte Bauer Karl
Scheuffele  von Bissingen a . E . In der Nacht
auf den 23 . Januar kam es vor der Waldhorn-
Wirtschaft in Bissingen zu Streithändeln , wobei der
Angeklagte zu Boden geworfen wurde . Der 21
Jahre alte Zimmermaler Nikol , der dem Streit
zugesehen hatte , rief dem Angeklagten zu : „ Wenn
du nicht ruhig bist, schlage ich dir eins hin - . Durch
diese Aeußerung gereizt ging Scheuffele auf Nikol
zu und versetzte ihm einen Stich ins Herz , was den
Tod nach wenigen Minuten zur Folge hatte . Die
Anklage beschuldigte nun den Angeklagten , er habe
Nikol vorsätzlich , jedoch ohne Ueberlegung getötet.
Bei der Verhandlung machte Scheuffele Notwehr
geltend , doch wurde dieses Vorbringen von mehreren
Zeugen widerlegt . Nach der Tat traten bei dem
Angeklagten geistige Störungen zu Tage . Medizinal¬
rat Dr . Kceuser , der ihn in Winnental auf seinen

Geisteszustand beobachtete , schilderte den Angeklagten
als leicht erregbar und von krankhafter Veranlagung.
Die freie Willensbestimmung sei bei dem Angeklagten
während der Ausübung der Tat infolge vorausgegan¬
gener Erregungen beeinträchtigt gewesen . Die Ge¬
schworenen bejahten Körperverletzung mit nachgefolg¬
tem Tod unter Zubilligung mildernder Umstände,
worauf das Gericht auf 6 Monate Gefängnis er¬
kannte.

Stuttgart,  28 . März . Gestern abend
wurde ein Wagenwärter , der auf dem Bahnkörper
vom Güterbahnhof auf den Hauptbahnhof ging , von
einer Lokomotive erfaßt  und derart auf
die Seite geschleudert , daß der Tod alsbald eintrat.

Cannstatt,  26 . März . Gestern nach¬
mittag wurde ein etwa 3jähriges Knäblein,  das
seinen Ball aus dem Neckar holen wollte und dabei
ins Wasser gefallen war , durch einen Hund
gerettet.  Von seinem Herrn dem Kinde nach¬
geschickt, hatte das kluge Tier das schnell abwärts
treibende Kind bald so erfaßt , daß der Kopf über
Wasser blieb . Einem schnell herbeizerufenen Arzt
gelang es dann bald , das Kind wieder zum Bewußt¬
sein zu bringen.

Tübingen,  28 . März . Eine rohe  Tat.
Am Musterungstage (24 . ds . Mts .) zog eine Schar
Rekruten johlend und singend eine Straße entlang,
als wie gewöhnlich Kinder hinter denselben folgten.
Einem dieser Rekruten mag dies wohl nickt gepaßt
haben , denn plötzlich stieß er mit dem Stiefelabsatz
nach rückwärts und traf den 14 Jahre alten Sohn
des Schriftsetzers Bausch dermaßen ins Gesicht , daß
er bewußtlns niederstürzte und liegen blieb , bis seine
Mutter ihn holte und nach Hause trug . Der Junge
war mit Straßenkot überzogen , hatte am Kopf
blutunterlaufene Wunden , ebenso am Fuß davon-
getragen . Die Folgen dieser rohen Tat lassen sich
noch nicht absehen und wird die Sache ein gericht¬
liches Nachspiel haben.

Eßlingen,  28 . März . Der Fuhrknecht
Wilhelm Mäusnest,  bedienstet bet dem Heu-
und 'Stroh - Großhändler Weigels in Schlierbach,
verunglückte auf der Landstraße vor Obereßlingen,
indem ihm ein Rad seines Wagens über den Ober¬
körper ging . Ec mußte ins Krankenhaus nach
Eßlingen verbracht werden . Der Verunglückte ist
gebürtig aus Eberbach OA . Göppingen.

Eßlingen,  28 . März . Die htes . Metzger
haben dem am 11 . März erfolgten Fleischaufschlag
beim Kalbfleisch von 75 auf 80 A nunmehr beim
Ochsenfleisch einen solchen von 74 auf 76 A , beim
Rindfleisch von 70 auf 72 A beim Schweinefleisch
75 auf 80 A eintreten lassen , während beim Hammel¬
fleisch der seitherige Preis 60 — 70 gletch-
gcblieben ist.

Maulbronn,  28 . März Am Freitag
entdeckte man in der Nähe des hiesigen Bahnhofs,
lt . Ncckarzeitung , auf Oelbronner Markung , eine
Erdsenkung  auf dem Ackerfeld . Der Durch¬
messer derselben beträgt 4, die Tiefe etwa 25 w.
Vor etwa 12 Jahren wurde an der Stelle der
Wald ausgerodet.

Rottweil,  28 . März . In Schramberg
wurde gestern die ledige Fabrikarbeiterin Berta
Duffner,  24 Jahre alt , verhaftet , weil sie im
Verdacht steht , den Versuch gemacht zu haben , ihr
2 ' / , Jahre altes Kind mit Brennspiritus zu töten.

Tuttlingen,  27 . März . Einer An¬
regung aus dem Kreis der Arbeitnehmer zufolge
wurden die Forderungen der hies . Lederarbeiter
wiederholt vor dem Gewerbegericht verhandelt , wobei



es nunmehr gelang, eine Einigung zu erzielen. Die
Gerbermeister verwilligten den Arbeitern die an¬
gestrebte lOfiündige Arbeitszeit für das ganze Jahr,
während sich die Arbeiter mit Vesperpausen von
20 Minuten (statt '/, Stunde) begnügten. Für
Samstag wurde der Schluß der Arbeitszeit auf
V-7 Uhr abends festgesetzt statt auf 6 Uhr, wie die
ursprüngliche Forderung der Arbeiter lautete. Da¬
mit hat der hiesige Gerber streik  nach ein¬
wöchentlicher Dauer sein Ende  gefunden.

Aalen,  27 . März. In der Nähe von
Essingen wurde vergangene Nacht die zum Bahn¬
wärterhäuschen gehörige Scheuer angezündet,
wodurch mehrere Stück Vieh verbrannten. Der
Brandstifter wurde dadurch entdeckt, daß er bei
seiner Flucht über die Bahn einen zu seiner Dienst-
auSrüstung gehörigen Gegenstand verloren hat.

Haslach  OA . Leutkirch, 28. März. Bei
der heutigen Schulthetßenwahl  haben von
91 wahlberechtigten Bürgern 86 abgestimmt. Kauf¬
mann Seitz wurde gewählt mit 54 Stimmen.

Will in gen,  27 . März. Am Freitag abend
wurde der Lokomotivführer Jakob Klein  von hier,
als er sich an seiner Maschine zu schaffen machte,
von dem von Marbach kommenden Personenzug
erfaßt und zu Boden geschleudert. Infolge der er¬
littenen schweren Verletzungen starb Klein auf dem
Transport nach feiner Wohnung.

Markdorf,  28 . Mär;. Der in Neufrach
wohnhafte, seit einer Reihe von Jahren bei Land¬
wirt König in Mittelstenweiler bedienstet gewesene
Knecht Sch Welling  verließ vor 14 Tagen seinen
Wohnort, und man fand ihn om SamStog im
Walde des früheren Dienstherr» erhängt  auf.
Seit einiger Zeit zeigte er ein sonderliches Wesen.
Schwelling hatte den Feldzug 1870—71 mitgemacht.
Er htnterläßt ein Vermögen von 20 000

Augsburg,  27 . März. Eine entsetzliche
Bluttat  wurde am vergangenen Samstag in
dem Markte Dinkelscherben,  Station an der
AugSburg-Ulmer Linie, verübt. Die dort wohnenden
ehem. Oekonomeu, jetzt Privatierseheleute Zott,
der Mann 77, die Frau 69 Jahre alt. wurden in
ihrer Behausung ermordet  aufgefunden. In
der Wohnung war alles durchwühlt und von dem
Geld, das die Eheleute besaßen, ein namhafter
Betrag geraubt. Der Verdacht fiel sofort auf den
übelberüchtigten, bei einem dortigen Wirt bedienfteten
Metzgerburschen namens Hörmann.  Als die
Gendarmerie in dessen Kammer Untersuchung vor¬
nahm und 1590^ Bargeld und ein blutiges Tuch
vorfand, kam Hörmann, der sich nach Augsburg
begeben hatte, zurück, sprang aber, als er verhaftet
werden sollte, aus einem Fenster 5 Meter hoch
herab und entkam,  ohne daß es bisher gelungen
wäre, ihn wieder zu erwischen. Hörmann ist erst
17 Jahre alt, aber trotz seiner Jugend ein gefürchteter
Bursche und zurzeit wegen Betrugs in Untersuchung.

Hamburg,  28 . März. Auf dem englischen
Petroleumdompfer„Bloonfield " wurde der Ober-
maschtnist beim Hinabsteigen in die unteren Räume
durch ausströmende Gase getötet.  Der ihm fol¬
gende gleichfalls betäubte Schiffszimmermann konnte
rechtzeitig gerettet werden.

H amburg,  28. März. Der von Rußland
gecharterte Hamburger Dampfer „Adria"  verläßt
heute den Hamburger Hofen und geht unter deutscher
Flagge nach Libau. Die Besatzung hat das Recht,

sich in Libau zu entschließen, ob sie nach Hamburg
zurückkehren oder auf der Adria bleiben will.

Paris,  28. Mäiz. Es verlautet, der Leiter
der russischen auswärtigen Pclitik, Graf Lambs¬
dorff,  werde bisher unbekannte Aktenstücke vom
Januar und Februar 1904 publizieren, um die
japanische Dipiowaiie zur Erwiderung zu veran¬
lassen. Rußland will den Beweis führen, daß die
Ungeduld Japans  die friedliche Regelung der
Differenzen besonders der über Korea unmöglich
gemacht habe. Es wäre, so meint man in den
gegen die Fortsetzung des Krieges wirkenden Kreisen
schon viel gewonnen, wenn die Diplomatie über¬
haupt wieder einmal zu Worte käme.

Warschau,  28 . März. Einer der vor¬
gestern verletzten Polizisten  ist gestorben. —
30 Studenten drangen in eine Schule der Vorstadt
Brudno und forderten die Schließung der Schule
bis zur Natione lisierung. Als die Lehrer dies ab-
lehnten, wurden die Schüler mit Ge Welt verjagt.

Petersburg,  28 . März. Eine hochgestellte
Persönlichkeit, die häufig am Zarenhofe weilt, ver¬
sicherte, daß der Zar persönlich durchaus keinen
Frieden wolle, sondern den Kampf um jeden Preis
fortsetzen will.

Petersburg,  28 . März. Ueber 600
Studenten der Universität Kiew und des politischen
Instituts kritisieren in einer Versammlung das
Manifest und das Reskript des Zaren  und be¬
schlossen einen Ausruf  an die revolutionären
Studenten, sich zu einer bewaffneten akademischen
Legion zusammen zu schließen, die zum Kampf
gegen die Regierung ziehen soll. Die akademische
Legion hat sich mit dem kämpfenden Proletariat zu
vereinigen.

Belgrad , 28. März. Nach Meldungen ans
Mazedonien  soll am 27. April der allgemeine
Aufstand proklamiert werden.  Ueber 50000
Ausständige stehen unter Waffen und warten auf
das Signal zum Losschlagen. Das Hauptquartier
der Aufständigen soll nach Ueskueb  oder nach
Weles  verlegt werden.

London,  28 . März. Wie der Standard
aus Madrid  berichtet, habe die spanische Regie¬
rung Maßregeln getroffen, um in Tanger anläßlich
des Besuches des deutschen Kaisers  im Einver¬
ständnis mit der deutschen Kolonie feindselige Kund¬
gebungen gegen Frankreich zu organisieren. Der
Korrespondent des genannten Blattes fügt hinzu,
die spanische Regierung habe die deutsche Regierung
über die marokkanischen Unterhandlungenstets auf
dem Laufenden gehalten. Spanien habe auch der
deutschen Regierung den Wortlaut des französisch-
englischen Abkommens vor dessen Veröffentlichung
milgeteilt. Die St . James Gazette berichtet, es sei
unwahrscheinlich, daß Frankreich, welches auf seine
Rechte in Aegypten verzichtet habe, um freie Hand
in Marokko zu erholten, zugeben werde, daß eine
dritte Macht ihm die Flüchte seiner berechtigten
Kompensation streitig macht. Die Lage gebe zu
ernsten Besorgnissen Anlaß. Aber obgleich Frank¬
reich auf die Unterstützung seines Bundesgenossen
Rußland infolge des ostastatischen Krieges nur in
geringem Maße rechnen kann, so sei es doch nicht
wahrscheinlich, daß Frankreich, angesichts der auf
dem Spiel stehenden großen Interessen zurück¬
weichen werde.

Lissabon,  27 . März. Am Montag früh
10 Uhr empfing der Kaiser  ein Funkentelegramm,
das französisch lautete: Der König und die

Königin,  die Kgl. Familie und die portugiesische
Regierung begrüßen Kaiser Wilhelm bei seiner An¬
kunft in Portugal. Der Kaiser antwortete
funkentelegrophisch: Majestät König, Lissabon: Ich
beeile mich, Ew. Majestät und der ganzen Kgl.
Familie, sowie der portugiesischen Regierung für das
mir soeben zugekommene liebenswürdige Willkommen-
telegramm zu danken. Ich freue mich, in wenigen
Stunden Ew. Majestät meine Huldigung darbringen
zu können und das schöne Land sehen zu dürfen,
dessen herrliche Küste ich augenblicklich bewundere.
Wilhelm. — Bei der Einfahrt in die Tajomündung
salutierten die Kriegsschiffe, die Mannschaften stan¬
den in Parade und die Nationalhymne ertönte. Die
Fahrt zum königlichen Schloß Paco de Belem,
wo der Kaiser Wohnung genommen hat, ging durch
die ganze Stadt. Die Feststraßen zeigten fort¬
laufend Triumphbogen, Flaggenmasten, Guirlanden
und herrliche Blumendekorationen. Ueberall waren
Tribünen errichtet, überall wurde der Wagenzug
von begeisterten Zurufen der Bevölkerung begleitet.
Im Paco de Belem empfing der Kaiser das diplo¬
matische Corps. Später fand im Pacod'Ajuda ein
Festmahl mit Hofkonzert bei der Königin-Witwe
statt. Der Kaiser verlieh dem König die Kette zum
Schwarzen Adlerorden, der Königin Amalie
den Luisenolden mit der Jahreszahl 1813—1814.
Abends war die Stadt großartig illuminiert. Die
Privat- und Geschäftshäuser der deutschen Bewohner
Lissabons tragen besonders prächtigen Festschmnck.
Die Vertreter der Hamburg-Amerika-Linie veran¬
stalten zur Feier der Anwesenheit des Kaisers ein
Festmahl von 45 Gedecken, zu welchem die deutschen
Marineoffiziere und die vornehmsten Mitglieder der
deutschen Kolonie geladen sind.

Lissabon,  28. März. Der Kaiser hat
dem König von Portugal  die Kette zum
Schwarzen Adlerorden und der Königin Amalie
den Louisenorden mit der Zahl 1813—14 verliehen.

Lissabon,  28 . März. Der deutsche
Klub,  in dem heute abend zu Ehren des Kaisers
ein Fest stattfindet, ist reich geschmückt. Die Adresse
der deutschen Kolonie an den Kaiser ist auf Perga¬
ment gefchrieben, die Albumdecke aus massiv ge¬
triebenem Silber mit dem Wappen Lissabons her-
gestellt, wozu6 Irx reines Silber verwendet wurden.
Die Ueberreichung dieser Adresse sowie derjenige»
der deutschen Kolonie Oportos erfolgt im deutschen
Klub in Anwesenheit zahlreicher Mitglieder an dem
vom Kaiser festzusiellenden Tage.

lMmiitMtl. Kkjirksmki«Calw.
Am nächsten Sonntag , de« S. April,

«rachmiltagsS Uhr, findet in der „Krone"  in
Möttlinge« eine Versammlung statt, in welcher
Herr Landwirischaftsinspektor Dr. Wacker einen
Vortrag über die Einkommensteuer, Hopfenbau und
Saatenanbau halten wird.

Jedermann wird hiezu freundlichst eingeladen.
Calw,  27. März 1905.

Der Beretnsvorstaud
Voelter,  Regierungsrot.

AeLlarueleil.
Ei« Prospekt für die„Woche" liegt der

heutigen Nummer bei. Er veranschaulicht in sehr
origineller Weise die große Verbreitung dieser be¬
liebten Zeitschrift in ganz Deutschland. Zur probe-
weisen Bksti llung der„Woche" kann die dem Prospekt
betgefügte Bestellkarte benutzt werden.

Amtliche und PrioataMigen.
Calw.

ArenuHokz-Werkauf
am Ro «1ag, de« S. April , vor «». '/-IO Uhr,,
in der Restauration von Marie Haydt hier aus den '
Stadtw. Meistersberg Abt. Hühneräcker und Kuckucks¬
felsen:

6 Rm. buchene Prügel, 60 Rm. Nadelholz-Schtr.,
Prgl. und Anbruch,

2070 Nadelholzwellenu.3Flächenlose Schlagraum.Gemeinderat.
Calw.

Stammholz -Verkauf
am Dienstag , de« 4. AprU, vorm . V-10
Uhr, auf dem Rathaus hier aus den Stadtw.
Altweg, Meistersberg und Hardtwald:

18 Wagnereichen mit 6 Fm.,
806 Nadelholz-Stämme mit 755 Fm.,
Langholz: I. Kl. 143Fm., II. Kl. 160Fm.,'

III . Kl. 216 Fm., IV. Kl. 178. Fm., V. Kl. 14. Fm.,
Sägholz: I. Kl. 16 Fm., II. Kl. 20 Fm., III. Kl. 8 Fm.

Hemeiitderat.

Calw.

Die Kurrdevesttzer
werden unter Hinweisung auf die am Rathaus ausgehängte Aufforderung,
betreffend die Hundeabgabe, auf ihre Pflicht zur A«- ««d Abmeldung
ihrer Hunde in der Zeit vom1. bis 15. April aufmerksam gemacht.

Die Abgabe für einen Hund beträgt 15 pro Jahr.
Wer bis zum 15. April die Abmeldung eines bis dahin versteuerten

Hundes unterläßt, hat die Abgabe für das neue Jahr fortzuentrichten.
Wer «ach dem1. April einen steuerbaren Hund zu halten beginnt,

hat hievon binnen zwei Woche» der Gemeindebehörde Anzeige zu erstatten.
Wer die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes unterläßt, wird mit dem

3fachen Betrag der gefährdeten Abgabe bestraft.
Alle An- und Abmeldungen sind bei dem Unterzeichneten schriftlich oder

mündlich zu machen. Stadlpsteger Schütz.
Liebenzell.

Schnfrnei - e Verpacht ««-
Die hiesige Winterweide, welche von Martini

bis 15. März dauert, wird am Samstag , den
1. AprU ds. Js ., «ach«». 4 «hr , auf dem Rat-
Haus hier verliehen, wozu Liebhaber eingeladen find.

Den 20. März 1905.Gemetuderat.
Vorstand: Mäuleu.



Die erledigte Straßenwärterstelle
an der Staatsstraße Nr . 103 , Calw — Nagold , von km 10,600 bis Km 14,160,
in den Markungen Gültltngen und Wildberg , Oberamts Nagold , mit dem
Wohnsitz des Wärters in Wtldberg , Seitzeutal oder Talmühle ist wieder zu
besetzen.

Mit der Stelle sind folgende Bezüge verbunden : Anfangsgehalt von
600 steigend je nach 3 Dienstjahren um 30 bis zum Höchstbetrag von
750 Wohuungsgeld von 100 Geschirrgeld von 20 und Hutgeld
von 3 -/M

Bewerber haben ihre selbflverfaßten und selbstgeschriebenen Meldungen
mit einer kurzen Beschreibung des Lebenslaufs und der bisherigen Beschäftigung
unter Betschluß . „

1) eines obrigkeitlichen Zeugnisses über Familien -, Vermögens - und Er¬
werbsverhältnisse und den Leumund,

2) eines Vorstrafeuzmgnisses , ausgestellt von dem Ortsvorsteher des Geburts¬
orts und , falls der Geburtsort nicht zugleich der Wohnort ist, auch von
dem Ortsvorsteher des letzteren,

3) des Zeugnisses eines öffentlich angestellten Arzts (Oberamtsarzts . Ober-
amtswundarzts , Distrikts arzts , Ortsarzts u . s. w .) aus neuester Zeit über
die körperliche Tauglichkeit für den Dienst,

4) der Militär Papiere einschließlich des Führungszeugnisses,
5) der Arbeits - und sonstigen Zeugnisse

Vinnen 14 Tage«
bei der Unterzeichneten Behörde einzureichen , auch sich auf Verlangen bei dem
JnspektionSvorstaud persönlich vorzustellen.

Calw , den 28 . März 1905.
K . Slraßeuöauirrspektion.

Burger.

Liegenschafts-
Verkauf.

Johannes Schaub , Bäcker in
Wildberg , bringt seine Parzelle Nro.
2048 — 92 a 62 gm Wiese am Ka¬
pellenberg — am

Montag , de« 3 . April 1905,
vormittag - 11 /- Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer
Nro . 7, im zweiten und letzte « Termin
zur freiwilligen öffentlichen Versteiger¬
ung , wozu Liebhaber etngeladen werden.

Calw,  28 . März 1905.
Ratsschreiber Dreher.

Rötenbach.

KttMholr-Dttklllls.
Am Freitag , den'

»1. März dS. Js .,
nachm. 1 Uhr,

^. verkauft die hiesige
" Gemeinde aus ihrem
- Gemeindcwald:

79 Rm . Nadelholz und 35 Rm.
buchenes.

Der Verkauf findet auf dem hies.
Rathaus statt . Liebhaber sind einge¬
laden.

Den 25 . März 1905.
Gemeinderat.

E m b e r g.

Brennholz-Verkauf.
Am nächsten

Montag , den 3.
April ds . IS . ,
mittag - 1 Uhr,
kommen auf hies.

_ Raihaus 100 Rm.
Brennholz im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf . Kaufslicbhaber find ein¬
geladen.

Emberg,  28 . März 1905.

_ Gemeinderat.
Jgel »loch.

Kalksteinveisuhrakkord.
Derselbe wird am 4 . April d . I . ,

nachmittag - 1 Uhr , auf hies. Rat¬
hause auf die Dauer von 6 Jahren ver¬
geben . Jährlicher Bedarf etwa 36 bis
40 Kubikmeter.

Akkordanten sind hiemit eingeladen.
Den 27 . März 1905.

Schultheißenamt.
_ Berts ch.

Huftcrv -Adoff-
Ircruen -Worein

nächsten Freitag,  den 31 . März , nach¬
mittags 2 Uhr , im Dekanathaus.

Todesanzeige.
Verwandten und Be¬

kannten geben wir die
schmerzliche Nachricht , daß
es dem allmächtigen Gott
gefallen hat , unsere liebe
Tochter

Maria
im Alter von 26 Jahren , uach
langem Leiden zu sich in die ewige
Heimat zu nehmen.

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag nachmittags 2 Uhr statt.

Die trauernden Eltern und
Geschwister:

I ' slmongrvs , Bahnwärter.

Be «« « k b. Altensteig.
Die Freiherr !, von Gültlingen 'sche

Gutsherrschaft verkauft vom Hof
Roßrücken:

2 Wohnhäuser und
1 Scheune

auf den Abbruch.
Liebhaber wollen sich ans Rentamt

wenden.

Die neuen

Steuer-Gesetze
von Obersteuerrat Moser  zu 50 ^
empfiehlt

L !mi1 stNvoiKil.

Auf 1. Mai oder später habe ich
meine

im 1. Stock , 5 Zimmer mit Zubehör,
zu vermieten.

_ P . Adolfs.
In Calw oder Hirsau wird 3zimmerige,

sommerliche

Wohnung,
möglichst mit Gartenanteil , bis 15 . Mai
oder später zu miete « gesucht.

Offerte mit Preis unter X . 8 . 26,
hanptpoftlagernd Stuttgart.

Meine bisher von Hrn . Rechtsanwalt
Weißenrteder innegehabte

Wohnung
mit 7 Zimmern und Zubehör habe auf
1. Juli zu vermieten

ltopf.

Altbulach , 29. März 1905.

Tvattevanzeise
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten mache ich die traurige Mitteilung , daß mir
meine innigstgeliebte Gattin

Friederike Tberspächer,
geb . Stahl,

nach kurzer , aber schmerzhafter Krankheit durch den Tod
entrissen wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der tiefbetrübte Gatte:

Schullehrer Gberspöcher,
mit seinen fünf Kindern.

Beerdigung Donnerstag mittags 2 Uhr.

Wir nehmen jederzeit Gelder in unsere

an und verzinsen solche zu 3 '/ - °/ °.

Spar- «ud Vorschußbaiik Lalw
eingetr . Genossenschaft m , unbeschr . Haftpfl.

W

Zu Koilsirimtioilzzescheilken
empfehle ich in reicher Auswahl zu billigen Preisen:

esangbricher
in einfachem bis feinstem Einbande , namentlich auch die believte

Taschenausgabe.
8otireidmspp6n
8ekreib - u. ?o68iealdum8
8okr6 >br6uge
öri6flL8eti6n

Is8eli6nbl6i8lift6
öriefb ^ olmörer

?ko1ogrspliis -Mum8
Potzlkaplen - Mumtz

örie1marIr6n-Mum8
?orl6monnaie8
V6rgi88meimiioli1s
6 !s8pko1ograpki6n.

Feine Briefpapiere und Karlen.
zu Mk. 1.— und Mk. 1.50.

Ciolll von Mk 3 50 an
in wirklich brauchbaren Sorten.

kmil keorgii, Lalw
Tslspkon 18.

Liebenzell.
Für kommende Badesaison gesucht ein solides , pünktliches Mädchen

gesetzten Alters , oder jüngere Frau als

AadervSrtert«
bei sehr gutem Verdienst.

Auch wird ein Kochfrünlet « angenommen.
Obei-68 Kall.

Für die vorzügliche

laubeurer Jasenbleiche
übernehmen Leinwand und Faden zur Besorgung

VvU »8vI »Iv.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Chr. Lutz jr.,

Badstraße.

Gesucht
für ein 22jähriges Mädchen , das schon
gedient hat , eine Stelle in einer bäuer¬
lichen Familie . Eintritt sofort.

Näheres bei Hausvater Stürneli « ,
Stammheim.

Ca . 10000

KchsgttllkllblLt.
schöne Fischchen , hat sofort abzugeben

Will, , » vllvi . ,
Liebenzell.

Ein Zimmer,
schön, groß , gut möbliert , ist sofort oder
später zu vermieten ; wo , sagt die
Expedition ds . Bl.
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LoilMmationsgescheiilreiiI
g gn

kapier-, l»eäer- u. Lalaaterie-Vtaren
empfiehlt in großer Auswahl und zu den billigsten Preisen

Fekephon 61. krisllrieli llSusolsr,
Buch- u. Papierhandlung.

Hirsau.
Nächsten LamStag und Sonnlag hält

»EiLSZSUPWS
und ladet hiezu freundlichst ein

6. 8I0I2 r l-ü«sn.

Frieäriifi Retz, Takrv, S>s>h«Wmft
empfiehlt sein Lager in

Fahrradbestaudt^ -.-. jeder Art,
sowie üsste« Fahrräder « erstklassiger Fabriken mit

und ohne Freilauf zu billigen Preisen.
Einige gebrauchte Fahrräder werden billig abgegeben. Einbaue « von
FreUaufnabe« in alte Räder. Reparaturen jeder Art promptu. billig.

Schellfische
Freitag eintreffend empfiehlt

v . L. kvünvnins » ZI».,
Calw, Telefon 76.

VevkEfsPin»
Gesuch.

Ein solides ehrliches Mädchen
aus guter Familie , das im Rech¬
nen und Schreiben bewandert
ist und die Führung eines klei¬
ne« Haushartes übernimmt, fin¬
det per t. April angenehme, gut
bezahlte Stellung bei?

Bäckermühle Calw»

Mafiergkas,
bestes Mittel zum Eieraufbswahren,
empfiehlt

ir .

Kackchm
in bekannt zuverlässtgsr Qualität em¬
pfehlen

k 680 tm . v 6U8vlll 6.

LwisbackEchter Original

krietlrichoäoi-fei-
aus der Fabrik von Sommer L Ko., Ariedrichsdorf i K.

feinstes angenehmstes Gebäck zu Wein, Tee, Kaffee und Thocolade.
Leicht verdauliches Nahrungsmittel für Säuglinge , ^

Kranke , Genesende « nd speziell Magenleidende . ^
^ Stets frisch zu haben in der alleinige« Niederlage für Calw und ^
^ Umgebung : S « kr»ing , Bäckermeister, Calw. ^

^ in soliden Einbänden(mitWesangvucker °°ni.»o
empfiehlt in größter Auswahl

v Buch- und Papierhandlung.

Reifen

Kstliltt-ttkilse
per Pfund 2ö F. bei

C. F. Grünenmai jr»
Calw,  Telefon 76.

G echi n g en.

habe ich wieder auf Lager in Altheng-
stett, Ostelsheim und Gechfirgen.

S . We tter , Ziegler.
Bad Teinach.

Ein jüngerer

Schreiner
wird für sofort auf Treppen und Ge¬
länderarbeit gesucht. Arbeit dauernd.

» K. Miln » .

Geruchloses, stailborrtilgen-es, klebfreies
Pfinder's Sanltätr-

Zutzboden- «. TreppenSI
empfiehlt

Lied . SvLtiLvr,
Bahnhofstraße.

UHM " Alleinverkauf.

Ein gutes

Lahrrad
billig zu verkaufen. Wo, sagt die Red.

Teinach.
Ein anständiger, tüchtiger

Gipser,
welcher auch auf Leim- und Oelfarb-
anstcich arbeitet, kann sogleich etntreten;
Stundenlohn 40—46 Pfennig.

Walz, Gipsermstr.

Auf Freitag  empfiehlt

Wk StzeWr
pr. Pfund 30

Von der Lederstratze bis zum Bahn¬
hof ging 1 Cigarrenetuis mit cin-
gesticktcm NamenL. K. verloren»

Der redl. Finder wird gebeten, das¬
selbe gegen Belohnung im Compt. ds.
Blattes abzugeben.

Tauben entflogen:
1,0 Goldgimpel, 1,0 Gelbweiß¬

schwanz, 5 Coburg. Lerchen.
Nachrichten über Verbleib wollen

— von auswärts pr. Karte— an das
Compt. ds. Bl. gemeldet werden.
B.'lshünng zugefichert.

WjklßtWkl
aus bestem Kunstgummi zum zeichnen
von Emballagen empfiehlt billigst dis
A. Helschkager' sche Wuchdrnckekei,

Calw.

MM 8 VLHL . LUV
beehrt sich den

K
K
K
A
K
A
K
K
K
K
K
H

K
K
S
N

Hiezu 1 Beilage.

Kiilggilg 5sm1Iilker fieukleiten
ln HsmeMMersloHen

für Frühjahr und Sommer
ergebenst anzuzeigen.

ODDIOIO
Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger ' fchen  Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.



Ealmer Wolllmblalt
Donnerstag KrUnge zu Ur. 30. 30 . May 1905.

Privat -Älyeige«. Der ^ >pion. Nachdruck »erbotm.

Lleiderfärberei und chemische Waschanstalt
°mw . Wsoktsr

Kekepho« 2956  T Slullgsnl K Korstraße 21.

empfiehlt sich bei kommender Saison im ksi »bv »i und tteinügvn
von tt « i »nen - iiml Vsinvngsi »ilvi »« be in » virlvn « »
u . « rollsnsn SloFßen , ItzlSdvIsGotten , l ŝppivlisn,
p » i»1 ivn « ii , Spttivn , ^ eißenn , elv.

iinil SpilLsiivoi ' Iisngv werden gewaschen , gefärbt
und mittels Spannrahmen wieder wie »reu hergestellt.

Postsendungen werden rasch und pünktlich ausgeführt
und in solider Verpackung zurückgesandt.

reich geschnitzt , mit halbstündigem Ruf , reizender Zimmer»
schmuck , erhält Jeder

gegen Einsendung der erforderlichen Anzahl Einwickelpapiere
der berühmten , allbeliebten

Sie iß seit Jahren die beste für wüsche und Haus und kommt
nur in eingewickelten Stücken zum verkauf.

Außerdem können je nach Zahl der Einwickelpapiere als Ge»
schenke gewählt werden : Line kleine Lchwarzwälder Wanduhr-
eine gutgehende Taschenremontoiruhr , ein moderner Regulator.
Beschreibungen und Abbildungen der Uhren , sowie die näheren
Bedingungen liegen in den Kaufläden auf . Bisher verschenkt
annähernd t2vvü Uhren . Krämer s Llammer , Leilbronn a . N.

Ittnrtschnkftempel
empfiehlt

de« Gemeindebehörden für die
Einkommensteuer

Karl Lokin ^ er,
Ltswpsikadrik,

, LekiobelteLIeicirseifsLsIs solche _
ckss reitgemsssests Lsusgiedigste lVssctimittei

^ ..  pkl . Nsckste ä nu >> 15 Nk.  ̂>
»12 s//o »2 t >eLLS/ »o/i 6 sscks/ten e/ »̂ s/r//c/»

^Ilslnigs ksbnilrsntsn :^
mrmminisck ? scircaif ^ skrix lyirmnaisirzx »,"

Empfehlung.
De « ?Herren Schreiner -, Glaser « und Zlmmerweistern

hatte « wir unser Hobelwerik bei mäßiger Berechnung zur
geft. Benütznng bei pünktlicher Bedienung durch sachver«
ständige Leute empfohlen

Pfoyheim-Calmr KöckerumhleG. m. b H.
H Mayer.

Historischer Roman aus der Geschichte des heutigen Rußlands
von Julius Grosse.

(Fortsetzung .)
Die Wiedervereinigung Thermo ob's mir seiner Frau blieb freilich da « letzte

Ziel , aber ihre Wünsche mußten dabei auch gehört werden . Mangel konnte sie
wohl nicht leiden , denn Sherwood schwamm im Ueberfluß , aber wie stand e«
sonst mit ihrer Lebenslage ? Seine Scheu vor einem Widersehen war mindesten«
auffallend , und seine Aeußsrungsn über ihr Leben im Exil waren immer zurück»
haltend gewesen.

Ich mußte auch den Fall annehmen , eine leichtsinnige , schöne Frau zu
finden , die vielleicht ein ungebundenes , freies Leben führte und von ihrer Unab¬
hängigkeit wie von den Reizen des Stadllebsn « seitdem verwöhnt worden war.
An Zerstreuungen , auch an V -rsuchungen konnte es nicht fehlen . Und «ine Dame,
die bereits als junges Fräulein rückhaltlos der Leidenschaft nachg ' geben, war auch
später nicht ganz sicher vor sich selbst . Mit einem Wort , es war eins wohl
aufzuwerfende Frage , ob Frau Nadjeschda sich selbst tadellos gehalten . Eher»
woodS frühere « Wort , daß seine Frau durchaus nicht geneigt sei, Smolensk zu
ver ' affin , weil e« ihr dort gefalle , konnte seine besondere Bedeutung haben , die
der junge Abenteurer nicht erwog oder erwägen mochte.

Dis Reffs über Kiew und Mohilew ging , von einigen ärgerlichen Auf¬
tritten mit Spitzbuben von Wirten abgesehen , ohne störende Zwischenfälle von
statten.

Je näher wir endlich Smolensk kamen , desto dichter wurden die Scharen
von Schlitten , Reitern und Wagen , auch von einzelnen Truppen , die aus den
Lagercantonnements in ihre Garnison zurückzogsn . Muschik « und Krämer , Kosaken
und Roßhirten mit ganzen Koppeln zogen an uns vorüber.

In de» Stadt selbst wie in ihrer Umgebung herrschte ein « ungeheure Be¬
wegung , denn die Pferdemärkr « von Smolensk sind kaum minder berühmt , wie
die Hesrmeffen von Nffchnj Nowgorod . Ich kannte Smolensk noch, wie e« vor
dem Brands gewesen , aber jetzt schien e« wie ein Phönix aus der Asche erstanden.
Die alten Holzbaraken am Dniepr hin waren durch neue steinerne Bauten ersetzt
worden . Auch sonst war viel für Verschönerung geschehen, und nun vollend«
da « bunte Bild de« heutigen Markte «. Auf den weiten Wiesen am Flußufer
hin , wo man den Schnee wrggeräumt hatte , erhob sich eine ganze Steppenstadt
von Buden , Baracken , Schuppen und Zelte ». Tausende von Pferden stampften
den Boden , Peitschenknall und Gewiehe r , Geschrei und Gesang und ein uner¬
meßliches Tosen der Volksmenge erfüllte die Luft.

Auch sonst in der Stadt gab es des Lärmens und bunten Treiben « genug.
Eine Schar von Bürgern und Bauern , darunter auch viele Weiber und Soldaten,
zog in großer Prozession zur Kirche, um für den Sieg der Griechen zu beten und
laut zu demonstrieren . Auch hier überwog die Deutung , daß die Reise de«
Kaiser « in den Süden eine politische Bedeutung habe und daß man jeden Tag
die Kriegserklärung erwarten dürfe , wenn Gott das Herz des Zaren nur lenken
wolle . Blondere Schlauköpfe sahen in diesem Pferdema .kt nur «ine verschleierte
Mobilmachung in bester Form , wie in der Aufhebung der Revue nur die Vor¬
bereitung zum Abmarsch . So da « Volk . Wir von der Armee wußten wohl,
daß eine Mobilmachung de« Heeres sich nicht über Nacht vollzieht und daß die
Jahreszeit für einen Feldzug schlecht gewählt gewesen wäre . Aber wir hatten
doch unsere Freude an diesem lärmendem Ausdruck der Volksstimmung.

Gleich am Morgen nächsten Tages nach meiner Ankunst erledigte sich die
Hauptsache auf der Kommandantschaft . ES gab viel Streit und Parteiung
wegen des Denkmals auf dem Schlachtfelds . Die Asngstlichsn wollten Frankreich
nicht beleidigen , dem wir so viel verdankten , wie sie sagten . Den Altrussen da¬
gegen war keine Demütigung stark genug . Dann kamen noch andere Meinungs¬
verschiedenheiten . Die Mehrzahl der Regimenter , welche vertreten waren und
auf Befehl von oben bsigesteuert hatten , wünschten eine Säule mit den Statuen
Kutusow 'S und BaMtion 's , die anderen dagegen wollten nur eine eiserne Pyramide,
wie das Denkmal später auch ausgeführt ist . Damals fehlte eS infolge der
raschen Abreise des Kaisers an einer Mitteilung der Allerhöchsten Wünsche , und
so wurde die Beschlußfassung einstweilen vertagt , zumal sich für den kostbaren
Plan in Petersburg kein paffender russischer Künstler finden wollt «, und einem
Ausländer wollte man dis Sache nicht gern übertragen.

Selbstverständlich konnte eS nicht fehlen , daß ich unter der Menge d«S
Militärs , die damals in Smolensk zusammengetroffen , manchen alten Bekannten
und Kriegskameraden wiedersah . Die Stunden verflossen in heiterer Geselligkeit,
und «in kleines Fest folgte dem andern , wie eS Brauch und Sitte unter guten
Freunden und zumal im lärmendem Jahrmarktstrubel . Auch die Angelegenheit
de« Pferdekaufs wurde mit Glück erledigt . Die Kameraden halfen mir bei der
Musterung der Remonten . Nach manchem Feilschen und Handeln gelang e« auch,
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für meinen Oberst«« einen prachtvollen Zug rabenschwarzer Hengste zu erstehen.
Darüber war so ziemlich der ganze Tag vergangm. Schon an diesem Abend
fiel mir manches auf. Bei diesem aukgelossrnen Ton, der sonst bei solchen Bac¬
chanalien zu herrsche» pflegt, machte sich diesmal eine gewisse Gedrücktheit geltend.
Viele der alten Kameraden benahmen sich zurückhaltend und verschlossen. Andere
saßen flüsternd beisammen und warfen scheue vorsichtige Blicke um sich. Kam
man in ihre Nähe, so schwiegen sie plötzlich.

Einmal allerdings, als ich unversehens in eine« dieser bunten Zelte trat,
wo man Trinkgelage hielt, wurde ich unvermutetZ-uge einer erregten Debatte.
Im Klingen der Gläser und im Geräusch verschiedener Instrumente hatte man
meinen Eintritt überhört.

„Laßt nur die Revue absagen. Die Gelegenheit kommt wieder und besser
als diesmal. Dann heißt es Tod allen Romanows!"

In diesem Augenblick wurde ich bemerkt; einer stieß den andern an. „Der
kommt vom Süden, ist nicht von den Unseren." Zu meinem Staunen erkannte
ich unter meinen alten Kameraden auch andere, denen ich lieber nie begegnet wäre,
seit ich von ihren Umtrieben wußte. Außer Licharew und Sochahki auch Jafi-
mowitsch und den jüngeren Davidoff. Unsere Begrüßung war kühl und gemessen,
man stellte mir den Gutsbesitzer Poggio und den Intendanten JuschnefSki vor,
dann trat Schweigen ein. Nun wußte ich, daß ich mich gleichsam im Haupt¬
quartier der Verschwörung befand, denn gerade diese Namen waren mir unter
den Häuptern der Verschwörung genannt worden.

Mein« anfängliche Bestürzung wandelte sich erst in Freude, als ich erfuhr,
daß man «in Abschiedsbankett feiere. Mehrere der Anwesenden, hieß cS, hätten
Urlaub ins Ausland genommen und würden demnächst abrrisen. Nun kannte
ich den Grund diese« Entschlusses recht wohl und eS fiel mir ein Stein vom
Herzen, daß diese gefährlichen Menschen den Boden von Rußland räumten.

Aber diese Freude dauerte nicht lange, denn noch im Laufe desselben
Abends erschienen neue Gestalten. Der Oberst Paul Pestel, der wilvs Murawieff
Apostol und der Lieutenant Bulgari, dis neuen MirabeauS, Cromwells und
Napoleons, wie sie sich am liebsten nennen hörten. Ich krnnte den einen und
andern aus früheren Jahren und gab mir Mühe, den alten kardialen Ton an¬
zuschlagen.

Sie aber stutzten schon bet meinem Anblick in diesem fremden Kreise
und wechselten rasch fragende und flüsternde Worte mit den anderen Anwesenden.

Pestel's Erregung war indessen so groß, daß er sich auch jetzt nicht
mäßigen konnte, und deutlich hörte ich seine halblauten Worte, die er zu
Licharew und Sochatzki htnübersprach: „Feiglinge seid Ihr , die sich schon von
einem Schreckschuß lähmen lassen. Wer ist dieser Jamestown? — ein Nichts,
ein Gespenst der Phantasie. Wenn der Kaiser wirklich alles weiß, kennt er
auch unsere Macht. Er soll sich nur rühren, aber er wagt es nicht!"

Und wieder nachher: „Warum wollt Ihr noch reisen! Ihr müßt bleiben!
Die Kunde ist sicher, etwas wird geschehen, etwas Ungeheures. Ich sage Euch,
der Stein kommt ins Rollen, und Euch wird lebenslang die Schmach decken,
daß Ihr fern geblieben—"

Und Bulgari sagte zu JuschnefSki: „Murawieff giebt hundert Flaschen
Sekt, wenn's wahr ist, daß er selbst hierherkommt. Und er wird und muß
kommen. Dann werden wir mit ihm fertig, auch ohne Nordbund."

„Vorsicht!" flüsterte jetzt plötzlich ein Anderer, der hereintrat. „Die Luft
ist unrein. Ich weiß aus bester Quelle, daß General Roth gestern nach
Taganrog abgereist ist. Und Maiboroda hat sich erschossen in Tultschin. Auch
Einer von den Wissenden. Die Sache will mir nicht gefallen. Ich fürchte,
eS gibt noch mehr Jamestowns!"

Diese Kunde wirkte wie ein Schreckschuß. Pestel geriet darauf in leiden¬
schaftliche Erregung, so daß er ganz meine Anwesenheit vergaß.

„Jetzt ist es einerlei. Und wenn alles verloren, so schlagen wir allein
los. Die Minen find geladen, und ich warte nur auf einen Ruf. Dann
mögen sie springen. Kommt bei Seite, ich sage Euch mehr. Ihr Feiglinge
aber müßt bleiben. Zum Teufel mit Eurer Reise!"

Dann traten jene Häupter schleunig in eins Hintere Abteilung des Z-lteS,
wo sie unbeachtet waren. Anders folgten ihnen, erschreckt, aufgeregt und finster
entschlossen, als wenn man sich am Vorabend eines Schlachttages befände, zu
welchem jetzt entscheidender KriegSrat gehalten werden sollte.

E» schien klar, die Verschwörung war auf dem Punkt, auSzubreche», und
sicher war eS nur jene rätselhafte, in Zweck und Ziel unbrstimmte Reise des
Kaisers, welche die Verschworenen momentan verwirrte und unschlüssig machte
oder andererseits zu unüberlegten, verzweifelten Entschlüssen spornte.

Und all' diese Menschen gingen frei und unbehelligt herum, obwohl ihre
Pläne schon öffentliche« Geheimnis waren. Warum nahm man die Gefährlichen
nicht sofort fest. O, eS war, als wenn auch die Gutgesinnten durch ihre Un¬
tätigkeit schadenfroh an einem dunklen Werk mitarbriteten und willenlos ge¬
schehen ließen, war keiner zu hindern wagte. Ich hatte in dieser Beziehung noch
in derselben Stunde mehrere stürmische und wichtige Unterredungen mit den
Lltesten und loyalsten Offizieren der Garnison, aber überall begegnete ich teils
einem optimistischen Unglauben, teils einer gewissen Lässigkeit und Aengstlichkeit,
und all« meine Warnungen waren umsonst.

Die braven Herren, unter denen auch mancher ergraute Mann, gaben
sich ganz den Bacchanalien des Tages hin; gegen Abend zogen sie gruppen¬
weise in die Stadt, um anderen Versammlungen beiznwohnen oder sonstigen
städtischen Vergnügungen nachzugehen. (Fortsetzung folgt.)

Schöner gesunder

MM . Kenn «»!>Wmhm
wird fortwährend zu Tagespreisen gegen Kasse gekaufteim-EMer MemWeG.m.d.H.

K. Mayer.
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